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Nachhaltig verpacken?


	Alles wird verpackt
Nach dem Einkauf im Supermarkt trägt man eine schwere Tasche heim und ein großer Teil des Inhalts sind Verpackungen: in Plastik eingeschweißte Gurken, Himbeeren in der Plastikschale, frische Kräuter vorportioniert im Plastikbeutel, Nudeln im Karton, Getränke in PET-Flaschen und Käsescheiben, fein säuberlich mit Trennpapieren aufeinandergelegt.
All diese Verpackungen sind am Ende des Tages Abfall und tragen zu den Bergen an Müll bei, mit denen unsere Gesellschaft zu kämpfen hat.

Wie kann man umdenken?
Viele Hersteller scheinen das Problem bemerkt zu haben und auch angehen zu wollen. Immer wieder lassen sich Vorstöße beobachten, Versuche mit den Verpackungen neue Wege zu gehen. Recycelte Materialien reduzieren den Abfall. Weniger Plastik wünschen wir uns, denn Plastik verrottet nicht. Verbundverpackungen sind ein Problem, weil sich Verbundstoffe nicht gut recyceln lassen.
In den Supermarktregalen findet man Flaschen aus recyceltem Plastik und Joghurts, bei denen ein Plastikbecher in einem auftrennbaren Papprand steckt. Die Flaschen tragen einen deutlich lesbaren Hinweis auf ihre nachhaltige Herkunft. Und ein Hersteller von Nudeln druckt auf seine Pappkartons, dass diese nun ohne Plastik-Sichtfenster auskommen müssen, damit jährlich mehrere Tonnen Plastik gespart werden können.
	WORTHILFEN





RECYCLING – Wiederverwertung, Wiederaufbereitung

VERROTTEN – zu Kompost werden

VERBUNDSTOFF – Material, das aus mehreren Stoffen besteht, die sich nicht trennen lassen



1. Erkläre, wie die oben genannten Strategien helfen könnten, Müll zu vermeiden.
                                                                                                                                                  
                                                                                                                                                   
                                                                                                                                                  
                                                                                                                                                   
                                                                                                                                                   

2A. Recherchiere im Kühl- und Vorratsschrank, im Supermarktregal oder in deinen Schulsachen: Welche Hinweise auf umweltfreundliche Verpackungen und Materialien findest du? Wie wird hier Abfall vermieden oder unerwünschter Müll verringert?

2B. Recherchiere im Internet: Welchen Anteil am Verpackungsmüll machen Papier und Pappe, Metalle oder Plastik aus? Wie lassen sich diese Materialien recyceln? Was ist ggf. dafür notwendig? Suche nach Ideen für nachhaltige Verpackungsmaterialien. Findest du aktuelle Projekte und Forschungen?

3. Stellt eure Rechercheergebnisse in der Klasse vor.

4. Diskutiert, wann und unter welchen Bedingungen die von euch gefundenen Verpackungen tatsächlich dazu beitragen können, Abfall zu sparen.

5. Entwickelt eigene Ideen: Wo und wie ließe sich Verpackungsmüll sparen?
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Nachhaltig verpacken?



		Alles wird verpackt

Nach dem Einkauf im Supermarkt trägt man eine schwere Tasche heim und ein großer Teil des Inhalts sind Verpackungen: in Plastik eingeschweißte Gurken, Himbeeren in der Plastikschale. frische Kräuter vorportioniert im Plastikbeutel, Nudeln im Karton, Getränke in PET-Flaschen und Käsescheiben, fein sauber mit Trennpapieren aufeinander gelegt.

All diese Verpackungen sind am Ende des Tages Abfall und tragen zu den Bergen an Müll bei, mit denen unsere Gesellschaft zu kämpfen hat.



Können wir umdenken? Wollen wir umdenken?

Viele Hersteller scheinen das Problem bemerkt zu haben und auch angehen zu wollen. Immer wieder lassen sich Vorstöße beobachten, Versuchen mit den Verpackungen neue Wege zu gehen. Recycelte Materialien reduzieren den Abfall. Weniger Plastik wünschen wir uns, denn Plastik verrottet nicht. Verbundverpackungen sind ein Problem, weil sich Verbundstoffe nicht gut recyceln lassen.

In den Supermarktregalen findet man Flaschen aus recyceltem Plastik und Joghurts, bei denen ein Plastikbecher in einem auftrennbaren Papprand steckt. Die Flaschen tragen einen deutlich lesbaren Hinweis auf ihre nachhaltige Herkunft. Und ein Hersteller von Nudeln druckt auf seine Pappkartons, dass diese nun ohne Plastik-Sichtfenster auskommen müssen, damit jährlich mehrere Tonnen Plastik gespart werden können.

		WORTHILFEN











RECYCLING – Wiederverwertung, Wiederaufbereitung



VERROTTEN – zu Kompost werden



VERBUNDSTOFF – Material, das aus mehreren Stoffen besteht, die sich nicht trennen lassen







1. Beschreibe Strategien, mit denen Hersteller von Lebensmitteln Verpackungsmüll vermeiden wollen.

                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                   

                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                   

                                                                                                                                                   



2. Kennst du weitere Hinweise auf neue, umweltfreundlichere Verpackungen? Recherchiere ggf. in einem Supermarkt oder zuhause im Küchenschrank.



3. Stelle Vermutungen an, welche Vorteile die nachhaltigeren Verpackungen für die Hersteller haben.

                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                   

                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                   

                                                                                                                                                   

                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                   

		[image: ]

		© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2021 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.

		Autor/-in: Swantje Becker

Textquellen: Mustermann Gustav, Berlin; Mustermann Gustav, Berlin; Mustermann Gustav, Berlin

Abbildungsverzeichnis: 1. Musterfrau Nina, Leipzig; 2. Mustermann Jens, Stuttgart, 3. Agenturbezeichnung

(Fotografenbezeichnung), Stuttgart

		







image1.png

Klett







image2.png
Klett




